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 Verstorbene
12.11. Agnes Cozzio-Eicher, 

Pension Mürtschen
13.11. Rosmarie Scherrer-Gubelmann, 

Bürgstrasse 4
16.11. Hedwig Osterwalder-Schmuki, 

Rütistrasse 27
23.11. Dario Martinuzzi, Pension Mürtschen

kirchenopfer
November
01. Eschenbacher Missionare 3260.–
03.  Bed. Pfarreien u. Seelsorgeaufg. 

des Bistums 448.–
09.  Ausgleichsfonds der Weltkirche 350.–
16. Veloaktion für Flüchtlinge, Arche 225.–
23.  Sr. Claudina Bachmann, 

Kinderheim Piura, Peru 292.–
30. Universität Freiburg  384.–

mitteilungen pfarramt 

kursangebote in unserem 
 bistum st.Gallen 2015
Die Liturgiekommission des Bistums St.Gallen 
lädt zu verschiedenen Kursen ein. Näheres 
finden Sie im Anschlag hinten in der Kirche, 
oder im Anschlagkasten. Interessierte erhal-
ten Prospekte und Anmeldeformulare auf 
dem Pfarreisekretariat.

Elternabend für die Eltern 
der Erstkommunikanten
Wir laden herzlich ein auf Mittwoch, 14. Ja-
nuar um 19.30 Uhr. Wir treffen uns im Mi-
chaelsraum, um miteinander nachzudenken 
über die Bedeutung dieses grossen Festtages 
für Ihr Kind und für Ihre Familie. Natürlich 
werden wir bei dieser Gelegenheit auch anste-
hende organisatorische Fragen klären.

herzliche Einladung zum 
 kirchenfest «st.Vincentius»
Am Sonntag, 18. Januar 2015 um 10.30 Uhr 
feiert die Pfarrei Eschenbach das Patrozinium 
der Pfarrkirche.
Es erwartet Sie ein festlicher Gottesdienst, 
welcher vom Kirchenchor Eschenbach mitge-
staltet wird.

2 x Weihnachten
An Weihnachten gönnen wir uns so einiges: 
Viele Geschenke, festliche Mahlzeiten und 
den ein oder anderen Luxus. Für einige von 
uns ist Weihnachten anders, sie können sich 
auch dann kaum etwas leisten. Der Gedanke, 
der hinter der Aktion 2x Weihnachten steckt 
ist, etwas von diesem weihnachtlichen Über-
fluss weiter zu schenken. 
Zum 18. Mal wird die Aktion vom Schweize-
rischen Roten Kreuz, der Schweizerischen 
Post und der SRG SSR durchgeführt. Sie fin-
det vom 24. Dezember 2014 bis 10. Januar 
2015 statt.
Wollen auch Sie hilfsbedürftigen Menschen 
im In- und Ausland eine Freude machen? 
Bringen Sie Ihr Paket bis 10. Januar portofrei 
zur nächsten Poststelle. Dieses Paket könnte 
beispielsweise folgende Produkte enthalten: 
1 kg Mehl, 1 kg Zucker, 1 kg Spaghetti, 1 kg 
Reis, eine Tafel Schokolade, eine Tube Zahn-
pasta, eine Flasche Duschgel und ein Zeichen-
block. Sie können auch direkt online spenden, 
ein Geschenk ihrer Wahl unter 
www.2xweihnachten.ch
Bedürftige Kinder und Erwachsene unserer 
Seelsorgeeinheit profitieren ebenfalls von 
dieser Aktion. Wir sind dankbar, wenn Sie 
sich entscheiden mitzumachen. Melden Sie 
sich kurz und teilen Sie es uns mit.
Roman Zajaczek, Telefon 055 284 63 83
romanzajaczek@gmail.com

Weihnachtspäckli für 
rumänien 2014
Vielen herzlichen Dank all den Spenderinnen, 
Helferinnen und fleissigen Strickfrauen, wel-
che einen Beitrag zum guten Gelingen dieser 
Aktion beigesteuert haben.
Herr Rauber konnte dieses Jahr auf schnee-
freien Strassen problemlos seinen Zielort 
erreichen. Wiederum durfte er in einem Dorf, 
welches er zum ersten Mal besuchte, Gaben 
verteilen. Die Freude und Dankbarkeit dieser 
bedürftigen Menschen entschädigt ihn für 
seinen enormen Einsatz.
Dank Ihrer Unterstützung konnte der oft 
triste Alltag dieser Leute erheitert werden.
Nochmals ein Dankeschön für Ihre grosse 
Mithilfe. www.rumaenien-hilfswerke.ch

Auch Ihnen und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und eine lichterfüllte Weihnachts-
zeit.  Mit lieben Grüssen
 Ursi Bächtiger

kennen sie das rosenkranz-
gebet oder möchten sie es 
 lernen?
… dann schauen Sie doch einfach bei uns 
vorbei. Alle sind herzlich willkommen.

Ab Januar 2015 beten wir in der St.Jakobs-
Kapelle in Neuhaus immer am 1. (ausser  
am 1. Januar) und 3. Donnerstag im Monat 
jeweils ab 18.00 bis 18.30 Uhr den Rosen-
kranz. Marion Bogner und Susanna Eicher

Veranstaltungen
in der pfarrei

Frauengemeinschaft –  
Familientreff
www.fg-eschenbach.ch

Krabbel- und Spielnachmittag
Montag, 05., 12. und 19. Januar 2015, 
15.30–17.00 Uhr
Spielgruppe, Rössligass 5, Eschenbach
Mitnehmen: Antirutschsocken oder Finken
Kosten: Fr. 5.00 pro Familie, inkl. Zvieri
Verantwortung:  
Agnes Duttwyler, 055 282 29 38
agnes.duttwyler@fg-eschenbach.ch

Ferrucio Cainero «Cosmos»
Samstag, 17. Januar 2015, 
20.30 Uhr
Kulturanlass Sternenkeller Rüti
Treffpunkt: 20.00 Uhr Parkplatz Rössligass 5, 
Eschenbach, Fahrgemeinschaft
Eintritt: Fr. 35.00 
Anmeldung: bis 10. Januar 2015
Auch Partner sind willkommen!
Verantwortung:
Eveline Blöchlinger, 055 282 17 14
eveline.bloechlinger@fg-eschenbach.ch
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GoldinGEn

stiftmessen im Januar
04.  Dreifaltigkeitsmesse 

Karl Gisler, Hintergoldingerstrasse 61 
Agnes Stoob-Riegger, Vorhalden

18.  Marie und Karl Gübeli-Oberholzer, 
Frohberg 
Hilma und Anton Oberholzer-Bleicher, 
Obersack

Verstorbene
25.11.  Rosmarie Widmer-Büsser,  

Hintergoldingerstrasse 17

Foto: Hugo Widmer

kirchenopfer
November
01. Organisation Ja zum Leben 798.50
02.  Bedürft. Pfarreien/ 

Seelsorgeaufgaben des Bistums 176.40
09. Winterhilfe, Kt. St.Gallen 182.70
16. Justinuswerk, Freiburg 186.10
23.  PluSport, Behindertensport 

Schweiz, Volketswil 163.80
30. Universität Freiburg 147.80 

GROSSES Danke und Merci vielmal!

mitteilungen pfarramt

abschied zum neuen Jahr
Mit Ende des vergangenen Jahrs haben sich 
Erika Rüegg und Klara Rüegg nicht nur von 
einem Kalenderjahr, sondern auch von ihrer 
Tätigkeit als Sakristanin verabschiedet:  
Erika Rüegg verrichtete ihren Dienst an die 
15 Jahre für die Gibelkapelle, Klara Rüegg 
kam ihrer Aufgabe als Hilfssakristanin 25 
Jahre in der Pfarrkirche nach. Im Namen der 
Pfarrei bedanke ich mich bei beiden Frauen 
für ihre Arbeitsstunden zur Ehre Gottes, sei-
ner Heiligen und der Kirche. Derselbe Segen, 
den sie dank ihres Einsatzes empfangen durf-
ten, möge sie in Zukunft begleiten.

Mit Segensgrüssen Reinhard Knirsch, Diakon

abwesenheit von nicole meili, 
pfarreisekretärin
Wegen einer Herzoperation wird Nicole Meili 
vom 12. Januar bis voraussichtlich 16. März 
ihren Aufgaben im Pfarreisekretariat nicht 
nachkommen können. Während dieser Zeit 
wird Sara Saxer, ehemalige Aktuarin des 
 Kirchenrats, zu den Öffnungszeiten des Pfarr-
amts, dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr, im Sekretariat erreichbar sein. 
Das Telefon wird entsprechend umgeleitet 
werden. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr 
Verständnis, Sara Saxer für ihre Bereitschaft 
auszuhelfen und wünschen Nicole Meili 
schon heute eine gute Genesungs- und Erho-
lungszeit.

Veranstaltungen
in der pfarrei

Frauen- und 
müttergemeinschaft
Krönung einer Königin
Dienstag, 6. Januar 
Wir treffen uns zu einem gemütlichen Kafi-
höck und krönen unsere diesjährige Königin.
Zeit: ab 09.00 Uhr
Ort: «Bäsebeiz zum Magazin», Hintergoldingen
Kosten: eigene Konsumation

Mexikanisch-Kochkurs
Dienstag, 10. Februar 
Wir kochen ein grosses Tacos-Buffet. Nebst 
Tipps und Tricks erhalten wir Rezepte, damit 
wir das Gelernte zu Hause auch anwenden 
können.
Leitung: Laura Steinmann, Rüti ZH
Zeit: 18.30 Uhr (Dauer ca. 3 Stunden)
Treffpunkt: 18.00 Uhr Kindergarten-Parkplatz 
oder direkt in der Schulküche Breiten, 
Eschenbach
Kursort: Schulküche Breiten, Eschenbach
Kosten: Kurskosten je nach Teilnehmerzahl 
CHF 20.– bis CHF 40.–; Zutatenkosten pro 
Person CHF 20.–.
Mitbringen: Kochschürze, Geschirr für 
Resten.
Anmeldung: bis Samstag, 24. Januar, 
bei Erica Linder, 055 284 29 14 oder 
hansueli.linder@bluewin.ch
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Fotos: Irene Nyffeler

st.GallEnkappEl

1. Jahresgedächtnis
04.   Frieda Hüppi-Blöchlinger,  

Rickenstrasse 10, St.Gallenkappel
18.  Walter Schmucki-Arnold,  

Gerendinger strasse 27, St.Gallenkappel
18.  Anna Wissmann-Müller, 

Scheibüel 234, Ernetschwil
25.  Irma Schriber-Landolt,  

Sonnenbergstrasse 19, Gebertingen

stiftmessen
04.  Antonia Wäspi-Goldiger, Betzikon 11 

Alois Rüegg-Gübeli, Bergweg 6
18.  Hans Wissmann-Müller,  

Scheibüel 234, Ernetschwil 
Ida Hug-Hüppi, Karl, Josef, Ida, 
Johann Hug, 
Ferdinand Hug und 
Paula Hug, Schulstrasse 9, Gebertingen 
Josef Hüppi-Bisig, Oberdorf

25.  Ida Egli, Holzweg 7 
Marie und Julius Oberholzer-Iten,  
Rickenstrasse 10 
Rosmarie und Josef Metzger-Jaenicke, 
Holzgasse 11

Gratulationen
Verena Schmucki-Rieser, Schmitten 636,  
70 Jahre am 1. Januar
Anna Hüppi-Ebnöther, Alpli 85, Rüeterswil, 
85 Jahre am 3. Januar
Rosa Rüegg-Schwitter, Altersheim Berg,  
96 Jahre am 6. Januar
Willi Tosoni, Rüeterswilerstrasse 6, 
80 Jahre am 7. Januar
Franz Wildhaber-Oberholzer, Altersheim 
Berg, 93 Jahre am 14. Januar
Monika Vetter-Kirchhoff, Rickenstrasse 62, 
70 Jahre am 19. Januar
Emma Gresch-Müller, Rüeterswilerstrasse 35, 
70 Jahre am 27. Januar
Wir gratulieren herzlich zu Ihrem Freudentag 
und wünschen Ihnen Gesundheit, Kraft und 
Gottes Segen.
In unseren Glückwunsch schliessen wir auch 
die Jubilarinnen und Jubilaren ein, die na-
mentlich nicht erwähnt werden möchten.

taufen
Michael Schmucki
getauft am 9. November 2014
Leonie Hofstetter
getauft am 30. November 2014

kirchenopfer
November
01.  Ausserordentliche Aufgaben 

in der Pfarrei 800.20
02.  Bed. Pfarreien und Seelsorge - 

aufgaben des Bistums 133.40
09. cfd, christl. Friedensdienst 182.70 
16.  Veloaktion der Flüchtlinge, Arche 179.55
23.  Durchreisende und ihre Familien 

zuhause 539.00
30. Universität Freiburg 289.70

mitteilungen pfarramt

seniorennachmittag 
vom 1. dezember 2014 
… es isch e gmüetliche, schönä Namittag gsii
Ich habe mich mit dem Pfarreirat riesig über 
die zahlreichen Anmeldungen von Seniorin-
nen und Senioren zum Seniorennachmittag 
gefreut.

Ganz besonders freuten sich natürlich auch 
der «Samichlaus» und der «Schmutzli», dass 
sie die fleissigen «Chappelerinnen und Chap-
peler» in der geselligen Runde angetroffen 
haben und sie mit Witz und Humor begrüs-
sen durften. Nach dem feinen Kaffee und 
Kuchen brachte die stimmige Musik von Joe 
auch noch Tanzbeine zum Schwingen. Das 
Lottospiel sorgte für Spannung, vielleicht, wer 
weiss, auch zu den Gewinnern zu gehören.
Gewinnerinnen und Gewinner waren wir bei 
diesem gemütlichen Beisammensein sicher 
alle. Von ganzem Herzen danke ich besonders 
im Namen des Pfarreirates, Euch Seniorinnen 
und Senioren, dass Ihr die Einladung ange-
nommen habt und mit Ihrem Dabeisein, 
diese schönen Begegnungen erst möglich 
gemacht habt. Ich freue mich auf weitere 
schöne Begegnungen.

Bitte lassen Sie mich wissen, wenn Sie sich 
über einen Besuch von mir bei Ihnen zu 
Hause freuen würden. Ich werde mir dafür 
sehr gerne Zeit nehmen.
Es ist mir ein grosses Bedürfnis, dem Pfarrei-
rat St.Gallenkappel für die tolle Idee und die 
grosse Arbeit der Organisation herzlich zu 
danken. Marie-Louise Romer
 Pfarreibeauftragte

seit dem ersten adventssonntag
strahlt ein regen bogen, 
mit  «täfelchen von den 
 neu getauften» unserer pfarrei,  
in unserer pfarrkirche
Durch die Taufe sind wir aufgenommen in die 
Glaubensgemeinschaft von Jesus Christus. 
Jesus hält uns als Gemeinschaft zusammen, 
die der Liebe und Barmherzigkeit Gottes 
vertraut und sich darauf ausrichtet.
Der Regenbogen ist ein Symbol des Segens 
und der Liebe Gottes, er erinnert an den ers-
ten Bund, der Gott mit den Menschen und 
seiner Schöpfung geschlossen hat.

Foto: Beat Hofstetter

Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll 
das Bundeszeichen sein zwischen mir und der 
Erde.
Das Symbol des Regenbogens, als das erste 
Bundeszeichen von Liebe und Treue zwischen 
Gott und den Menschen hat eine tiefgehende 
Verbindung zum Sakrament der Taufe, wo der 
Täufling in den Bund zum ewigen Leben 
eintaucht. 
Das Farbenspiel des Regenbogens bringt 
 symbolisch auch die Gemeinschaft unter den 
Menschen zum Ausdruck. Als Getaufte sind 
wir eine Gemeinschaft von Glaubenden und 
Hoffenden, die sich an der Frohbotschaft von 
Jesus Christus orientiert. Jedes Leben ist ein 
Geschenk von Gott, einzigartig und einmalig, 
wir alle sind bei unserem Namen von Gott in 
diese Welt gerufen worden.
An all dies und noch viel mehr wollen uns die 
Farben des Regenbogens erinnern. In diesem 
Sinne werden durch die Täfelchen am Regen-
bogen, welche die Eltern für Ihr Taufkind 
selbst gestaltet haben, über das Jahr unsere 
Neugetauften in unserer Kirche sichtbar ma-



9
seelsorgeeinheit oberer seebezirk

chen. Nach einem Jahr werden alle Eltern mit 
ihren Neugetauften Kindern und deren Ge-
schwister zu einer Tauferinnerungsfeier einge-
laden. Schön, wenn die jungen Familien, übers 
Jahr mit ihren Kindern «es chliis Bsüechli i de 
Chilä mached» und mit den Kindern den 
Regenbogen und ihr Täfelchen bewundern.
An dieser Stelle danken wir allen Taufeltern, 
dass sie ihr Kind zum Sakrament der Taufe 
bringen und die Bereitschaft, mit den gestalte-
ten Täfelchen am Regenbogen, die Pfarrei an 
ihrer Freude teilhaben lassen. Mögen wir in 
dieser Freude und Zuversicht unserer Neuge-
tauften und ihre Eltern ins Gebet einschlies-
sen. 
Ganz besonderen Dank unserem Sakristan 
Beat Hofstetter für das Entwerfen und Aus-
sägen des Regenbogens und Erika Rüegg für 
das Bemalen des Regenbogens, dass daraus 
ein echtes Kunstwerk wurde.
 Marie-Louise Romer
 Pfarreibeauftragte

WaldE

stiftmessen
18. Anna Schmucki-Wieser, Bodenwies

kirchenopfer
November 
01. Organisation Ja zum Leben 215.00
02.  Bedürft. Pfarreien/Seelsorge- 

aufgaben des Bistums 100.00
09. Winterhilfe, Kt. St.Gallen 185.00
16. Justinuswerk, Freiburg 45.00
23.  PluSport, Behindertensport  

Schweiz, Volketswil 45.00
30. Universität Freiburg 20.00
GROSSES Danke und Merci vielmal!

mitteilungen pfarramt

kirchenchor Walde auf reisen 
vom 18. bis 19. oktober 2014 
Ich bin nicht sicher, was mehr strahlte, die 
Sonne vom stahlblauen Himmel oder die 
Mitglieder des Kirchenchors Walde, als wir 
uns am Samstagmorgen zu unserer 2-tägigen 
Vereinsreise trafen.
Unser Chauffeur, Patrick Oberholzer, fuhr mit 
uns zuerst bis Lenzburg, wo wir einen kurzen 
Kaffeehalt machten.
Danach ging unsere Reise weiter bis Murten.
Im Hotel Murten genossen wir ein feines 
Mittagessen und bezogen danach unsere Zim-
mer.
Am Nachmittag stand die 3-Seen-Fahrt auf 
dem Programm. Durch den Broyekanal ge-
langten wir vom Murten- in den Neuenbur-
gersee. Um von da in den Bielersee zu gelan-
gen, passierten wir den Zihlkanal.

Diese wunderbare Fahrt durch malerische 
Landschaften mit Rebbergen, Winzerdörfern 
und Gemüsefeldern hat uns sehr fasziniert.
In Biel angekommen, wartete bereits unser 
Chauffeur auf uns, um uns nach Bern zu 
fahren. Denn dort wurde im Münster das 
«deutsche Requiem» von Brahms aufgeführt.
Zurück in Murten liessen wir den Tag bei 
gemütlichem Zusammensein im «Pferdestall» 
ausklingen. 

Nach dem reichhaltigen Frühstück stand am 
Sonntagmorgen ein Rundgang durch das 
«Zähringerstädtchen» Murten an. Wie schon 
am Tag zuvor wusste unser Reiseleiter, Roger 
Giger, einiges zu berichten. Seine interessan-
ten Erzählungen über die Schlacht von Mur-
ten, 1476, bei der die Eidgenossen das Heer 
von Karl dem Kühnen bezwangen, waren so 
spannend, dass man sich beinah in diese Zeit 
versetzt fühlte.
Nach dem verträumten Murten konnten wir 
dann auch noch Solothurn ein wenig besichti-
gen. Auch diese Stadt bezaubert mit ihren 
schönen, gepflegten Gassen und alten, jedoch 
sehr gut erhaltenen Gebäuden.
Nun stand noch eine kurze Wanderung auf 
dem Programm. Durch die Verenaschlucht 
gelangten wir zur Einsiedelei, in welcher noch 
heute eine Eremitin lebt.

Alles Schöne hat ein Ende, so auch unsere 
Vereinsreise. Sicher und immer zu Spässen 
aufgelegt, chauffierte uns Patrick wieder nach 
Hause.
Ein herzliches Dankeschön an Wisi Gisler 
und Roger Giger für die wunderbare, perfekt 
organisierte Reise. Es bleiben viele eindrück-
liche Erinnerungen. Edith Gubelmann

abschied und Willkomm einer 
pfarreilichen kontaktperson
Im letzten Viertel des vergangenen Jahres gab 
es eine Züglete für die bisherige Kontakt- und 
Ansprechperson unserer Pfarrei Walde: Agatha 
Dietziker als ehemalige Köchin von Pfarrer 
Johannes Hugenmatter musste aus Gesund-
heits- und Altersgründen ihre lieb gewonnene 
Umgebung im Pfarrhaus hinter sich lassen 
und durfte hoffentlich eine neue Heimat im 
Altersheim Berg, St.Gallenkappel, finden. 
Im Namen unserer Pfarreiangehörigen sei dir, 
liebe Agatha, deine laute und leise, grosse und 
kleine Arbeit zum Wohle unserer Antonius-
Pfarrei von ganzem Herzen verdankt – dein 
neues Daheim möge es dir ermöglichen, dass 
du gerne an deine Waldner Jahre zurückden-
ken kannst und einer lebenswerten Zukunft 
entgegenblicken. Für die Mitverantwortlichen 
des Pfarreilebens stellte sich nach dem Weg-
zug von Agatha bald einmal die Frage, wer 
denn ihre bisherige Aufgabe, Anliegen der 
Pfarrei an die Seelsorge weiterzuleiten und 
Vermittlungsdienste mitzutragen, überneh-
men solle. Die Antwort darauf lag irgendwie 
in der Fragestellung selber: Vom Stellenbe-
schrieb her kommt die pfarreiliche Kontakt-
arbeit unter anderem dem Sakristanenamt zu, 
weshalb sich, in verdankenswerter Weise, 
Theres Artho nach Gesprächen für diese, für 
sie nicht ganz neue, Tätigkeit gerne zur Ver-
fügung stellt.
Liebe Theres, wir heissen 
dich herzlich willkommen 
als Kontaktperson und 
wollen es an dieser Stelle 
nicht versäumen, dir für 
deine bisherigen sicht-
baren und unsichtbaren 
Aufgaben zugunsten unse-
rer Pfarreigemeinschaft ein aufrichtiges 
Vergelt’s Gott zu sagen.

Mit Segensgrüssen Reinhard Knirsch, Diakon

Elternabend 
der Erstkommunikanten
Am Donnerstag, 15. Januar 2015, 19.30 Uhr, 
sind die Eltern der Erstkommunikanten zum 
Elternabend ins Mehrzweckgebäude St.Gal-
lenkappel eingeladen. Am Samstag, 31. Januar läuten die Glocken 

wieder zur «Chinderfiir» um 17.00 Uhr sind 
die Kleinen mit ihren Eltern in der Pfarrkir-
che in St.Gallenkappel zum Blasiussegen 
eingeladen. 
Der Blasissegen hat eine lange Tradition und 
ist bis heute bei Gross und Klein sehr beliebt. 
Vor allem Unheil an Leib und Seele bewahre 
dich auf die Fürsprache des Heiligen Blasius
und aller Heiligen der allmächtige und barm-
herzige Gott im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen.
Wir freuen uns wieder viele Kinder mit ihren 
Eltern zur Feier begrüssen zu dürfen.
  Das Vorbereitungsteam Chinderfiir 

und Marie-Louise Romer 
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seniorenadventsfeier 
am 26. november 2014
Tischzither- und Blockflötenklänge 
begrüssten uns zu der Adventsfeier. 
Anschliessend nahm uns Pfarrer 
Eugen Wehrli mit auf den Jakobs-
weg nach Santiago de Compostela. 
Wir durften wunderschöne Land-
schaftsbilder sehen und den Erzäh-
lungen von seinen Erfahrungen und 
Begegnungen mit anderen Men-
schen folgen.
Den gemütlichen Anlass rundeten 
wohlklingende Tischzither- und 
Blockflötenklänge von Margrit 
 Arnold, Anna Raschle und Ruth 
Raschle ab.

abwesenheit von nicole meili, pfarreisekretärin
Wegen einer Herzoperation wird Nicole Meili 
vom 12. Januar bis voraussichtlich 16. März 
ihren Aufgaben im Pfarreisekretariat nicht 
nachkommen können. Während dieser Zeit 
wird Sara Saxer, ehemalige Aktuarin des Kir-

chenrats, zu den Öffnungszeiten des Pfarr-
amts, dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr, im Sekretariat erreichbar sein. 
Das Telefon wird entsprechend umgeleitet 
werden. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr 

Verständnis, Sara Saxer für ihre Bereitschaft 
auszuhelfen und wünschen Nicole Meili schon 
heute eine gute Genesungs- und Erholungs-
zeit.

roratewortgottesdienst 
am 4. dezember 2014

Fotos: Nadja Oberholzer

Fotos: Nadja Oberholzer
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«Eine million sterne» leuchteten in Eschenbach
Die Seelsorgeeinheit Oberer Seebezirk hat am Samstagabend zu einem stimmungsvollen Advents-
anlass zum Schulhaus Kirchacker in Eschenbach eingeladen. Seit zehn Jahren führt die Caritas die 
Solidaritätsaktion «Eine Million Sterne» durch. 

Kurz vor Weihnachten setzen in der ganzen 
Schweiz Zehntausende von Kerzen auf öffent-
lichen Plätzen ein Zeichen der Verbundenheit 
und des sozialen Zusammenhalts. 
Die Bevölkerung von Eschenbach hat rege an 
der Aktion teilgenommen und so ihre Solida-
rität bezeugt. Zwischen dem Schulhaus Kirch-
acker und der Pension Mürtschen wurde mit 
Kerzen ein grosser Stern aufgestellt. Vor der 
Pension Mürtschen und in der Pension Mürt-
schen brachten zwei weitere Sterne advent-
liche Stimmung in den Abend. Mit dem Pro-
jekt «eine Million Sterne» wollten die Seel-
sorgeeinheit Jung und Alt zusammenbringen. 
Schüler haben Bewohner der Pension Mürt-

schen abgeholt und zur Illumination beim 
Kirchacker begleitet. Mit heissem Punsch, 
feinen Suppen, musikalischen Darbietungen 
und einem besonderen Vorabend-Gottes-
dienst wurde ein ganz spezieller, feierlicher 
und besinnlicher Adventsabend bereitet. Der 
Erlös aus dem Verkauf der Glassterne und 
den Spenden kommt dem Busch-Spital in 
Rhotia im Norden von Tansania zugute.

Zwei Baldegger Ordensschwestern, Sr. Verona 
Hutter und Sr. Blasia Zihlmann, leiten dieses 
Spital. Die Armut ist sehr gross und viele Patien - 
ten können sich weder die Behandlung noch 
die Medikamente leisten. Dank dem Engage-

ment der Ordensschwestern können auch die 
Ärmsten behandelt werden. Ein grosser Wunsch 
wäre ein eigener Wasserbrunnen, weil die 
Wasserversorgung oft unter brochen ist. Viele 
freiwillige Helferinnen und Helfer aus Eschen-
bach freuen sich, dass dieser Wunsch mit der 
Aktion «Eine Million Sterne» hoffentlich bald 
in Erfüllung geht. Die Seelsorgeeinheit 
Eschenbach möchte sich bei allen Freiwilligen, 
welche zum guten Gelingen des Anlasses bei-
getragen haben, ganz herzlich bedanken.

Weitere Spenden können auf das Missions-
konto der Baldegger Schwestern einbezahlt 
werden: PC 60-3524-3 mit dem Vermerk: 
Sr. Verona / 1 Million Sterne Eschenbach.

Die Kindergartenklasse von Karin Bach-
mannn verlängert die Strahlen des Sternes  
mit ihren selber dekorierten Kerzen.

Text und Fotos: Reto Bollhalder
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sEElsorGEEinhEit obErEr sEEbEzirk

adressen

sEElsorGEtEam

Eugen Wehrli, Pfarrer
Pfarreibeauftragter Eschenbach
Kirchweg 4, 8733 Eschenbach
Tel. 055 292 12 40, Fax 055 292 12 41
e.j.wehrli@bluewin.ch
freier Tag: Montag*

Reinhard Knirsch, Diakon
Pfarreibeauftragter Goldingen und Walde
Ufnau 3, 8733 Eschenbach
Tel. 055 282 39 90
Büro Pfarramt Goldingen
Dorfstrasse 12, 8638 Goldingen
Tel. 055 284 10 08
reinhard.knirsch@gmx.ch
freier Tag: Montag*

Marie-Louise Romer, Pastoralassistentin
Pfarreibeauftragte St.Gallenkappel
Goldbergweg 3, 8716 Schmerikon
Tel. 055 282 16 21
Büro Pfarramt St.Gallenkappel
Rickenstrasse 37, 8735 St.Gallenkappel
Tel. 055 284 63 82
marielouise.romer@gmail.com
freier Tag: Montag*

Roman Zajaczek, Pastoralassistent
Rickenstrasse 37, 8735 St.Gallenkappel
Tel. Büro 055 284 63 83
romanzajaczek@gmail.com
freier Tag: Mittwoch*

Claudio Gabriel, Pastoralassistent
Blessmülistrasse 21, 8733 Eschenbach
Tel. 079 441 22 58, Büro Tel. 055 292 11 24
gabriel.eschenbach@gmx.ch
freier Tag: Montag*

Lucia Hager, Katechetin
Lettengasse 17, 8733 Eschenbach
Tel. 055 282 34 27
luciahager@gmx.ch

* Abweichungen der freien Tage sind möglich

pFarrämtEr

Kath. Pfarramt Eschenbach
Kirchweg 4, 8733 Eschenbach
Tel. 055 282 37 08, Fax 055 282 37 26
pfarrei.ebach@bluewin.ch
Pfarreisekretariat, Susanna Eicher
Montag bis Freitag, 08.00–11.30 Uhr

Kath. Pfarramt Goldingen
Dorfstrasse 12, 8638 Goldingen
Tel. 055 284 11 12, Fax 055 284 18 46
pfarramt.goldingen@bluewin.ch
Pfarreisekretariat, Nicole Meili
Di und Do, 08.30–11.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Gallenkappel
Rickenstrasse 37, 8735 St. Gallenkappel
Tel. 055 284 63 80, Fax 055 284 63 89
Infoline 055 284 63 81
pfarramt.stg@bluewin.ch
Pfarreisekretariat, Rita Rüdisüli
Di, Do, Fr, 08.00–11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Walde
Tel. 055 284 11 12 (Pfarramt Goldingen)
www.pfarreiwalde.ch
Pfarrblattbeiträge an: Pfarramt Goldingen

sakristanE

Sakristan Eschenbach
Peter Schwitter, Tel. 055 282 53 77

Sakristan Goldingen
Maurin Büsser, Tel. 055 284 27 80

Sakristan St. Gallenkappel
Beat Hofstetter, Tel. 055 284 19 12

Sakristanin Walde
Theres Artho, Tel. 055 284 27 00

rEdaktionsschlUss nr. 2/2015

Mittwoch, 7. Januar 2015

rosenkranzgebete/andachten
so mo di mi do Fr sa

EschEnbach Pfarrkirche 18.00 09.00 17.00

Pfarrkirche am 13. des Monats, 18.00 Uhr, Andacht zur Erinnerung an Fatima

Ermenswil 17.00 19.00 19.00 15.00

Neuhaus am 1.* und 3. Donnerstag im Monat, um 18.00 Uhr

st.GallEnkappEl Pfarrkirche 08.40

Gebertingen 17.00

Rüeterswil 17.00
* ausser am 1. Januar (neujahr)

Gottesdienste in der region
bEnkEn Maria Bildstein 10.15 09.30 09.30 09.30 15.00

Uznach St.Otmarsberg 09.00
19.30 werktags 06.45

bollinGEn Kloster Wurmsbach 10.00

rappErsWil Kapuzinerkloster 09.45 09.00 09.00 19.30 08.00
die angaben bei den regionalen Gottesdiensten sind ohne Gewähr, bitte beachten sie die aktuellen publikationen in der tagespresse.


